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51 .

Untergang der zehen Stämme .

Zwoͤlf Koͤnige regierten noch nach Ahab

in dem Reiche der zehen Staͤmme . Aber Iſrael

wurde nicht gebeſſert , der Goͤtzendienſt dauerte

fort . Die Gottloſigkeit nahm uͤberhand. Wie

kann ein Land gluͤcklich ſeyn ; wie kann ein Land

beſtehen , wie kann ein Ort , wie kann ein Haus

beſtehen , wo die Gottloſigkeit das Regiment

fuͤhrt und keine Warnung mehr Gehoͤr findet ?

Mehr als einmal verwuͤſtete die Syrer das ſchoͤne

Land . Mit den Syrern konnte man noch zu⸗

recht kommen . Nach ihnen kamen die Aſſyrer ,
ein moͤchtiges Kriegsvolk , und machten das

Land unterwuͤrfig und zinsbar . Der Koͤnig

Hoſea wollte wieder falſch werden an den Aſ⸗

ſhrern , und war der letzte . Der Koͤnig von

Aſſyrien kam mit feindlicher Heeresmacht , er⸗

oberte Samaria und fuͤhrte den Koͤnig und faſt
alle Einwohner des Landes hinweg in die Ge⸗

fangenſchaft . Ihr Name iſt nicht mehr unter

den Voͤlkern . Es kamen Heiden in die veroͤde⸗

ten Wohnplaͤtze und beſetzten ſie. Mit ihnen

vereinigten ſich die Wenigen , welche zuruͤckge⸗
blieben waren , und hießen Samariter von die⸗

ſer Zeit an . Alſo endete das Reich der zehen
Staͤmme .
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